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Aber das muess de glych no gseit sy, dass die Vier
du speter im Füürwehrwäse doch no zu öppis brunge
hei: Der eint isch speter ime ne Dorf usse Sprütze-
meister wörde, zwe anger Charechef bi de Hydrante,
u der Wändrohrfüehrer bim Brand Wyss het's sogar
zum Füürwehrkommandant vo Thun brunge.

Bs letschts Wort vom^Redakter

I ha Wärt druf gleit, die schöne Wort vo der Ab-
dankigsfyr alli abzdrucke und au das, was e Monet
spöter im Aarbärgerbott gseit worden isch, i das

Heft ufznäh. Derby het me jede Bytrag ufs Wort so

druckt, wies im Manuskript vo de Redner gstanden
isch.

Jetz hätti vo Härze z danke der Frau Hanny Meier-
Grunder für ihri wärtvollen Uskünft, schöne Bilder
und Handschrifte.
E nit chlinere Dank ghört au em Nationalrot Hans

Müller, em Pfarrer Zoss, em Hans Schweigrueber,
em Hermann Angel, em alt Sekundarlehrer Aeber-
sold, em Paul Eggeberg, em Emil Balmer, em Peter

Sunnefroh für ihri liebi Mithilf.
Em Herr Gärber vom Verlag Ämmentaler-Blatt z

Langnau danken i ganz bsunders, ass er si i de

letschte Johre de vergriffne Gschichte vom Kari
Grunder agnoh het. Er isch so fründlig gsi und het i
«Schwyzerlüt» s Abdrucksrächt us de Büechere
erlaubt.

Mit däm Heft wei mer üsem liebe Kari Grunder es

chlys Dänkmol setze. Drum darf der Redakter gwüss
so unbescheide sy und de Läser vo dere
«Schwyzerlüt»-Nummere as Härz legge: Zeiget das Heft Eune
Bekannte und Fründe, legget do und dört, wo der
chönnet, es guets Wort y derfür. B. J.
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